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GÖTZIS
Die regionale tonart Musikschule feiert ihr 50-jähriges Bestehen und lädt 
aus diesem Anlass herzlich zum Festkonzert und zur Jubiläumsparty ein.
Sonntag, 21. Juni 2026, 10.30 Uhr Kulturbühne AMBACH Götzis und 17 Uhr 
Löwensaal Hohenems. Der Eintritt ist frei.

HOHENEMS
Hohenemser Lauschplätze 
mit Noah Bono. 
Freitag, 12. Juni 2026, 16 bis 21 Uhr,
Rathausquartier

ALTACH
Vorarlberg >> bewegt und die 
Gemeinde Altach laden zum 
Rückenfit-Training. 
Donnerstag, 11. Juni 2026, 18.30 bis 
19.30 Uhr, KOM (Kleiner Saal)

KOBLACH 
Hitzespaziergang. Heißen und kühlen 
Orten in Koblach auf der Spur mit 
Landschaftsarchitektin Gudrun Sturn. 
Samstag, 13. Juni 2026, 14 Uhr, 
Brunnen vorm Haus Koblach

MÄDER
Musik im Dorf. 
Freitag, 12. Juni 2026, 19 Uhr, 
Dammstraße 1, Mäder

50 JAHRE TONART 
MUSIKSCHULE



www.altach.at
www.goetzis.at
www.koblach.at
www.maeder.at
www.hohenems.at
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Blättle Leser erhalten seit über 100 Jahren wöchentlich aktuelle
Nachrichten über das Gemeindegeschehen, Veranstaltungen,
Vereine und Politik. Im Abonnement jeden Donnerstag direkt in
den Briefkasten oder digital am Bildschirm. Mehr Informationen
zum Gemeindeblatt unter www.sblaettle.at.

Nachrichten.
Veranstaltungen.
Neues.



1s’Blättle  KW24 Donnerstag 11. Juni 2026

EDITORIAL

Gemeinsam den 50er feiern
Mit großem Stolz feiert unsere regionale 
Musikschule heuer den 50. Geburtstag!
Die Gründung im Jahr 1976 als gemein-
samer Verein der Gemeinden Hohen-
ems, Götzis, Altach, Koblach, Mäder 
und Klaus war wohl ein Meilenstein in 
Sachen Gemeinde-Kooperation. In den 
Folgejahren entwickelte sich die Musik-
schule stetig in ihrer Größe und  Profes-
sionalität weiter. 
Heute betreuen unsere 52 Lehrenden jede 
Woche rund 2.300 MusikschülerInnen in 
42 Fächern. Das Lern- und Musizieran-
gebot reicht von Akkordeon bis Zither 
und von der Musikalischen Früherzie-
hung für Vierjährige bis zum Orchester 
für Erwachsene. Unterrichtet wird in 33 
Gebäuden (Schulen, Vereinsheime, Pro-
belokale, usw.) unserer Region bzw. in 
98 verschiedenen Räumen.  
Das Jubiläum feiern wir am Sonntag, 
21. Juni 2026: Um 10.30 Uhr mit einem 
feierlichen Festkonzert in der Kultur-
bühne AMBACH in Götzis und um 17 Uhr 

mit einer fetzigen Jubiläumsparty im 
Löwensaal in Hohenems bei freiem Ein-
tritt.
Wir laden Sie herzlich ein, dabei zu sein, 
und freuen uns auf Sie!

Martin Franz
Markus Pferscher
tonart Schulleitung
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DER MOND

Letztes Viertel am 8. Juni. Ausmisten; Dinge abschließen.
Abnehmender Mond bis 15. Juni. Wäschewaschen; Entlastung; Aufräumen.
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KALENDER

25. Woche 
Sonnen-Aufgang 5.23 Uhr
Sonnen-Untergang 21.20 Uhr

H Montag, 15.6.
Vitus, Lothar, Bardo, Jolanda

H Dienstag, 16.6.
Benno, Luitgard, Guido, Franz

a Mittwoch, 17.6.
Gregor, Rainer, Adolf, Gundolf

a Donnerstag, 18.6.
Elisabeth, Dolores, Markus, Gerland

s Freitag, 19.6.
Romuald, Juliana, Harald, Hildegrim

s Samstag, 20.6. 
Adalbert, Ludwig, Florentine, Marga

d Sonntag, 21.6.
Alois, Alban, Alice, Radolf, Ralph
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NOTDIENSTE UND SERVICEINFORMATIONEN

Hohenems

Samstag, 13. Juni 2026
Sonntag, 14. Juni 2026
Dr. Gabriele Summer 
Hohenems, Graf-Maximilian-Str. 5a 
T 05576 74343

Sprechstunden für dringende Fälle  
an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen: 
jeweils von 10 bis 12 Uhr und  
von 17 bis 18 Uhr

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Die Ordination ist für dringende  
Fälle von 10 bis 11 Uhr und von  
17 bis 18 Uhr geöffnet.

Samstag, 13. Juni 2026
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Wolfgang Payer 
Koblach, Roter Graben 2/2 
T 05523 53880 oder 0650 5388001

ÄRZTLICHER NOTDIENST AM WOCHENENDE

WERKTAGSBEREITSCHAFTSDIENST

Hohenems
Bei Nichterreichbarkeit Ihres Haus-
arztes und außerhalb der Ordina
tionszeit erreichen Sie in der Zeit  
von 7 – 19 Uhr in dringenden Fällen:

Freitag, 12. Juni 2026
MedEms
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Montag, 15. Juni 2026
Dr. Philipp Staples 
Hohenems, Nibelungenstraße 10a 
T 05576 74058

Dienstag, 16. Juni 2026
Dr. Phillip Burghard 
Hohenems, Nibelungenstraße 30 
T 05576 76076

Mittwoch, 17. Juni 2026
MedEms
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Donnerstag, 18. Juni 2026
Dr. Gabriele Summer 
Hohenems, Graf-Maximilian-Str. 5a 
T 05576 74343

Bei Notfällen die Nummer 141 
anrufen!

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Außerhalb der Ordinationszeiten  
Ihres Hausarztes wenden Sie sich in 
dringenden, nicht bis zur nächsten 
Ordinationszeit Ihres Hausarztes  
aufschiebbaren, Notfällen an die 
Nummer 141.

Ordination geschlossen:
Dr. S. Hoch		  bis	 12. 6.
Dr. J. Wagner		  bis	 12. 6.
Dr. S. Mayer		  bis	 12. 6.
Dr. R. Längle		  bis	 12. 6.
Dr. I. Dünser	 15. 6. 	bis	 19. 6.
Dr. N. Dapré		  am	 19. 6.
Dr. W. Feuerstein	 18.6.	 bis	 19. 6.

ZAHNÄRZTLICHE 
NOTDIENSTE
Hohenems

Samstag, 13. Juni 2026
Sonntag, 14. Juni 2026
DDr. Robert Fischer
Dornbirn, Angelika-Kauffmann-
Straße 3

Die Anwesenheit des Zahnarztes  
in der Ordination jeweils 
von 9 bis 11 Uhr.

Bezirk Feldkirch

Samstag, 13. Juni 2026
Sonntag, 14. Juni 2026
(von 17 bis 19 Uhr)
Dr. Reinhard Knoflach
Götzis, Montfortstraße 9

Nähere Infos auf der Homepage:
www.vlbg.zahnaerztekammer.at

TIERÄRZTLICHER 
NOTDIENST

Dienstbereitschaft laut telefonischer 
Auskunft bei Ihrem Tierarzt.

Sonntag, 14. Juni 2026
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Thomas Summer  
Götzis, Montfortstraße 4  
T 05523 90951
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für Hohenems, Götzis, Altach, 
Koblach und Mäder 

Donnerstag, 11. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke im Messepark, Dornbirn, 
Messestraße 2
Elisabeth-Apotheke, Götzis, 
Zielstraße 28
Montfort-Apotheke, Feldkirch,  
Reichsstraße 87

Freitag, 12. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Oswald-Apotheke, Dornbirn, 
Moosmahdstraße 35
A. Clessin’sche Stadt-Apotheke, 
Feldkirch, Kreuzgasse 22

Samstag, 13. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Fidelis-Apotheke, Feldkirch, 
Liechtensteiner Straße 94a
Zusatzdienst von 8 bis 12 und von 
19 bis 8 Uhr:
Apotheke Kaulfus, Hohenems, 
Schloßplatz 5
Zusatzdienst von 17 bis 19 Uhr:
Vorderland-Apotheke, Sulz, 
Müsinenstraße 50

Sonntag, 14. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Salvator-Apotheke, Dornbirn, 
Marktstraße 52
Marien-Apotheke, Rankweil, 
Schleife 11
Zusatzdienst von 10 bis 12 und von 
17 bis 19 Uhr:
Braun-Apotheke, Lustenau, 
Maria-Theresien-Straße 13
Elisabeth-Apotheke, Götzis, 
Zielstraße 28

Montag, 15. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Stadtapotheke, Dornbirn, 
Marktstraße 3
Vinomna-Apotheke, Rankweil, 
Stiegstraße 23
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Rheintal-Apotheke, Lustenau, 
Hofsteigstraße 1
Apotheke Novale, Feldkirch, 
Rheinstraße 13

Dienstag, 16. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke im Hatlerdorf, Dornbirn, 
Hatlerstraße 25

Herz Jesu-Apotheke, Feldkirch, 
Domplatz 9
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Elisabeth-Apotheke, Götzis, 
Zielstraße 28

Mittwoch, 17. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Nibelungen-Apotheke, Hohenems, 
Kaulbachstraße 5
Sebastian-Apotheke, Feldkirch, 
Kapfstraße 5
Zusatzdienst von 18 bis 18.30 Uhr:
Marien-Apotheke, Rankweil, 
Schleife 11

Donnerstag, 18. Juni 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Braun-Apotheke, Lustenau, 
Maria-Theresien-Straße 13
Vorderland-Apotheke, Sulz, 
Müsinenstraße 50
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Kreuz-Apotheke, Götzis, 
Hauptstraße 5

www.apothekerkammer.at

APOTHEKEN NACHT- UND BEREITSCHAFTSDIENST

SONNTAGSDIENST 
DER HAUSKRANKEN-
PFLEGE
Für Hohenems

Samstag, 13. Juni 2026
Sonntag, 14. Juni 2026
jeweils von 7 bis 11 Uhr
KPV Hohenems, T 05576 42431

Für Götzis, Altach, Koblach 
und Mäder

Sonntag, 14. Juni 2026
jeweils 8 bis 10 Uhr
KPV Koblach/Mäder, T 0676 836284121

REDAKTIONELLE  
BEITRÄGE

Um einen besseren Lesefluss zu 
gewährleisten, verzichten die 
Redaktionen auf genderspezifische 
Formulierungen sowie die Nennung 
akademischer Titel. Werden mehrere 
Personen angesprochen, bezieht  
sich die Mehrzahlform auf alle 
Geschlechter.

NOTFALL-
TELEFONNUMMERN

Feuerwehr: 	 122
Rettung: 	 144
Polizei: 	 133
Euronotruf: 	 112
Bergrettung: 	 140
Gesundheitsberatung:	 1450 
Telefonseelsorge 	 142
Vergiftungs-Information:	 01 406-4343

Trotz genauer Kontrollen unserer  
Mitarbeiter kann es auch nach Redak-
tionsschluss noch zu Verschiebun-
gen bei Öffnungs- und Urlaubszeiten 
kommen. Deshalb bitten wir Sie, sich 
bei Bedarf online über die exakten 
Ärzte- und Apothekennotdienste zu 
informieren. 

Alle Angaben sind ohne Gewähr!

INSERATE

Für den Inhalt und die Richtigkeit  
der eingesandten Inserate sind  
ausschließlich die Inserenten  
verantwortlich.
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In der Artikelserie „Die faszinierende 
Welt der Bodenlebewesen“ geht es 
dieses Mal um Regenwürmer. 
Regenwürmer sind blind, taub, stumm 
und können nur kriechen. Eigentlich 
sind sie nur ein Strich in der Landschaft. 
Aber was für einer! Ihre Fähigkeiten sind 
erstaunlich und für uns unverzichtbar. 
Zum Beispiel produzieren sie Dünger, 
der zu den besten der Welt gehört.
Regenwürmer bohren Gänge in den Bo-
den, manche Arten bis zu fünf Meter 
tief. Durch ihr stetiges Graben belüften 
sie den Boden und lockern ihn auf. Auf 
solchen Böden staut sich keine Nässe, 
sondern die Erde saugt den Regen auf 
wie ein Schwamm. Auch Pflanzenwur-
zeln und wichtige Bodenorganismen 

NATUR

DER REGENWURM – DAS WICHTIGSTE TIER DER ERDE

haben es in lockerem Boden leichter.
Ein Regenwurm ernährt sich von Blät-
tern, abgestorbenen Pflanzenresten und 
Mikroorganismen. Er frisst pro Tag un-
gefähr die Hälfte seines Eigengewichts. 
In einer Nacht zieht der Regenwurm bis 
zu 20 Blätter in seine Wohnröhre und 
klebt sie mit seinem Schleim fest. Aber 
bevor der zahnlose Wurm fressen kann, 
müssen Pilze und Bakterien die Pflan-
zenteile „vorverdauen“.
Wenn sich der Wurm das zersetzte Blatt 
einverleibt, nimmt er auch größere Men-
gen Erde auf. In seinem Darm wird das 
Ganze mit Pilzen und Bakterien ver-
mischt. Der Kot von Regenwürmern ist 
nichts anderes als besonders gute Erde. 
Bodenbiologen haben herausgefun-
den, dass ein Regenwurmhäufchen ein  
besserer Dünger ist als die gleiche Men-
ge Kompost.
Wollen Sie mehr von diesem Tausend-
sassa unter den Bodenorganismen wis-
sen? Dann folgende Sie dem QR-Code.
Tipp für kleine und große Naturforsch-
er:innen: 
1. Setzt einen Regenwurm auf eine Glas-
scheibe und beobachtet von unten, wie Regenwurmhäufchen © Johannes Gepp

Regenwurm © Manfred Waldinger

Rund 700 Menschen verletzen sich 
jährlich österreichweit beim Grillen 
so schwer, dass sie im Spital behandelt 
werden müssen. 
Lass dich deshalb schon vorab beim 
Kauf im Fachhandel gut beraten. Lass 
Kinder nie unbeaufsichtigt in der Nähe 
des Grills und erkläre ihnen altersent-
sprechend die Gefahren.

Grillen mit Feuer
Achte auf einen stabilen Stand des Gerä-
tes und halte Feuerlöscher bzw. Löschde-
cke bereit. Verwende nur feste Anzünder 
oder einen Anzündkamin. Öffne den De-
ckel vorsichtig wegen des Hitzeschwalls 
und lasse Glut im Grill ersticken. Hand-
schuhe und langstielige Werkzeuge sor-
gen zusätzlich für Sicherheit. 

Grillen mit Gas
•	 Gasgriller mit geöffnetem  

Deckel anzünden
•	 zündet Griller nicht sofort,  

Gas verflüchtigen lassen

•	 niemals von oben mittels Feuerzeugs 
anzünden (Stichflammengefahr)

•	 bei Gasgeruch Grillgerät sofort  
abstellen, Dichtheitsprobe; nicht 
weiter in Betrieb nehmen

•	 Kontrolle aller Anschlüsse,  
Dichtungen, usw. 1x jährlich auf  
Risse, Sprödheit und Lecks

•	 alle 5-10 Jahre Service im Fachhandel 
•	 Gasflasche mit Grillwagen stabil ver-

binden, niemals liegend verwenden
•	 nach dem Grillen zuerst Flaschenven-

til, dann Regulierknöpfe abdrehen

•	 Gasflaschen in gut belüfteten  
Räumen, niemals unter Erdniveau  
lagern (Explosionsgefahr)

•	 Restfett im Gehäuse mittels Aus-
brennens oder Spachtel entfernen, 
um beim nächsten Grillen einen 
Fettbrand zu vermeiden.

Grillen mit Strom
Auch Elektrogrills werden sehr heiß. 
Deshalb sind auch hier dieselben Maß-
nahmen gegen Verbrennungen zu tref-
fen, wie bei anderen Geräten. 

SICHERHEIT

TIPPS FÜR EIN UNFALLFREIES GRILLVERGNÜGEN

er kriecht! Wie verändert sich sein Kör-
per beim Kriechen?
2. Platziert den Regenwurm nun auf ei-
nem Blatt Papier. Jetzt müsst ihr super-
leise sein. Haltet die Ohren ganz nah an 
den Wurm ran: Hört ihr was?
3. Ganz wichtig: Bringt den Regenwurm 
nach dem Experiment wieder in seinen 
natürlichen Lebensraum zurück!
Das steckt dahinter:
1. Kriecht der Regenwurm, bewegt er 
abwechselnd seine Längs- und Ring-
muskeln, macht sich also abwechselnd 
kurz und lang. 
2. Wenn ihr gute Ohren habt, werdet ihr 
ein leises Kratzen hören. Das sind die 
Borsten auf der Unterseite des Regen-
wurms, die über das Papier scharren.

Mehr Tipps und Infos im Ratgeber.
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ALTACH� www.altach.at

GEMEINDE

BESCHLÜSSE DER GEMEINDEVERTRETUNG

In der 8. Sitzung der Gemeindevertre-
tung am 28. April 2026 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst.

Rechnungsabschluss und Bericht 
der Sozialzentrum gGmbH 2025
Antrag auf Entlastung: Die Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Altach beauf-
tragt den Bürgermeister, in der General-
versammlung der Sozialzentrum GmbH 
die Jahresrechnung 2025 zu genehmigen 
und der Geschäftsleitung und dem Beirat 
die Entlastung zu erteilen. Der Antrag 
wird einstimmig angenommen.

Über- und außerplanmäßige 
Überschreitungen vom Voranschlag 
2025
Auf Antrag des Vorsitzenden werden die 
einzelnen Posten der über- und außer-
planmäßigen Überschreitungen vom 
Voranschlag (1. Vorlage an die Gemein-
devertretung) gemäß § 76 GG im Ge-
samtbetrag von 1.509.500 Euro und die 
Bedeckung durch Minderaufwendungen 
und Minderauszahlungen in Höhe von 
1.509.500 Euro einstimmig genehmigt.

Rechnungsabschluss 2025
Stellungnahme GV Heribert Hütter
„Werte Gemeindevertreterinnen und 
Gemeindevertreter!

Der uns vorliegende Rechnungsab-
schluss 2025 hat Gesamteinnahmen 
von 19.784.985,33 Euro und Gesamt-
ausgaben von 20.252.291,52 Euro, somit 
ergibt sich ein Gebarungsabgang von 
467.306,19 Euro, der durch die Ent-
nahme aus der Haushaltsrücklage be-
deckt wird. Der im Finanzierungshaus-
halt ausgewiesene Überschuss von Euro 
1.525.421,52 entstand durch zeitliche 
Verschiebungen z.B. bei den Trainings-
plätzen, und nicht realisierte Auszah-
lungen. Der Stand der liquiden Mittel 
am 31.12.2025 betrug 762.335,18 Euro. 
Die frei verfügbaren Mittel betrugen  
- 275.848,53 Euro. Darlehensaufnahmen 
im Berichtsjahr ergaben 247.835,87 Euro. 
Der Schuldenstand am 1.1.2025 betrug 
30.626.118,60 Euro und am Ende des 
Haushaltsjahres 28.786.553,22 Euro. 

Das entspricht bei 7.162 Einwohnern 
einer Pro-Kopf-Verschuldung von Euro 
3.999,90. Von einer tatsächlichen Schul-
denentlastung kann man leider nicht 
sprechen, da durch zeitliche Verschie-
bungen und nicht realisierte Auszahlun-
gen eben diese Reduktion der laufenden 
Schulden nicht erreicht wurde. 

Unser Resümee lautet daher: Schluss mit 
der ÖVP-Politik „Koste es, was es wolle“. 
Wir müssen in unserer weiteren poli-
tischen Tätigkeit dem Spargedanken 
absolute Priorität geben. Aufgrund der 
finanziellen Situation sind wir nicht in 
der Lage, überfällige Straßensanierun-
gen (Badstraße, Bahnstraße, Zunder-
bergstraße…), die dringend notwendig 
wären, zu sanieren.

Ein weiterer Punkt, der im Budget gar 
nicht vorgesehen war, betrifft den An-
kauf des Jochum-Hauses, das mit zwei 
Eigentumswohnungen abgegolten wer-
den muss. Nichtsdestotrotz möchte ich 
wieder die Gelegenheit nutzen, eines der 
wichtigsten Themen in unserer Gemeinde 
in den Mittelpunkt unserer politischen 
Tätigkeit zu stellen - sozialen und leist-
baren Wohnraum zu schaffen. Es ist sehr 
schwierig, mit der ÖVP einen Weg zu 
finden. Uns von der SPÖ und Parteifreien 
„Klar auf deiner Seite“ wird dieses The-
ma ständig beschäftigen. Das ist sowohl 
für junge als auch für ältere Familien 
dringend notwendig. Wohnbaugenos-
senschaften stehen bereit. Wenn man 
sich die Mieten am Wohnungsmarkt 
anschaut, dann sind diese exorbitant 
hoch und ständig im Steigen begriffen, 
sodass sie sich Menschen mit kleineren 
Einkommen kaum mehr leisten können. 
Ich erwarte mir von allen Fraktionen in 
der Gemeindevertretung, diesem Thema 
absolute Priorität einzuräumen. 

Dem Rechnungsabschluss 2025 wird 
seitens der SPÖ und Parteifreien „Klar 
auf deiner Seite“ zugestimmt.

Am Schluss meiner Ausführungen möch-
te ich mich namens der SPÖ und Partei-
freien für die Unterlagen bedanken.“

Stellungnahme Vbgm. Herbert Sohm
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr 
geehrte Damen und Herren der Gemein-
devertretung,

der Rechnungsabschluss 2025 erfüllt 
zwar die formalen gesetzlichen Vorga-
ben, zeichnet jedoch inhaltlich ein deut-
lich angespanntes Bild unserer finanzi-
ellen Lage. Im Finanzierungshaushalt 
konnten die laufenden Auszahlungen 
zwar gedeckt werden, der ausgewiesene 
Nettofinanzierungssaldo ist jedoch nur 
scheinbar positiv. Er wird wesentlich 
durch zeitliche Verschiebungen und 
nicht realisierte Auszahlungen verzerrt. 
So wurden etwa bei den Rasenplätzen 
im vergangenen Jahr nur Teile der bud-
getierten Mittel verwendet – Ausgaben, 
die heuer zusätzlich anfallen und den 
Haushalt entsprechend belasten werden. 

Noch klarer zeigt sich die Problematik 
im Ergebnishaushalt: Die laufenden Er-
träge reichen nicht aus, um den tatsäch-
lichen Ressourcenverbrauch zu decken. 
Wir leben damit faktisch über unsere 
Verhältnisse. Zur Schließung dieser Lü-
cke mussten bereits Rücklagen aufge-
löst werden. Diese Mittel stehen jedoch 
künftig nicht mehr in diesem Ausmaß 
zur Verfügung; vielmehr ist davon aus-
zugehen, dass die Rücklagen noch in 
diesem Jahr vollständig aufgebraucht 
sein werden.

Auch im Vermögenshaushalt ergibt sich 
ein ambivalentes Bild: Ein hoher Eigen-
mittelanteil steht weiterhin einem be-
trächtlichen Fremdmittelanteil gegen-
über. Das erhöht die Abhängigkeit und 
schwächt die finanzielle Stabilität.

Besonders alarmierend ist die freie Fi-
nanzspitze: Mit –2,36 % ist sie klar nega-
tiv. Das bedeutet, dass unsere Gemeinde 
aktuell nicht mehr in der Lage ist, aus 
eigener operativer Kraft Mittel für Investi-
tionen zu erwirtschaften. Der finanzielle 
Handlungsspielraum ist damit faktisch 
nicht mehr gegeben. Ein derartiger Wert 
ist historisch beispiellos.
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Positiv hervorzuheben ist die Reduktion 
der Schulden von 30,6 Mio. Euro im Jahr 
2024 auf 28,6 Mio. Euro zum 31.12.2025. 
Ebenso bringen die Verhandlungen zwi-
schen Land und Gemeindeverband 
Mehreinnahmen von rund 370.000 Euro. 
Gleichzeitig bleibt es notwendig, gegen-
über dem Land eine Deckelung der So-
zial- und Spitalsabgaben einzufordern, 
um weitere unkontrollierte Kostenstei-
gerungen zu verhindern. Zusätzliche 
Belastungen ergeben sich aus der Ver-
pflichtung, Ersatzwohnungen für das 
2019 angekaufte Jochum-Haus zu schaf-
fen. Diese Investitionen werden den 
Haushalt weiter beanspruchen und den 
Schuldenstand erneut erhöhen. Vor die-
sem Hintergrund ist eine konsequente, 
strukturelle Haushaltskonsolidierung 
unumgänglich. Budgetüberschreitun-
gen sind strikt zu vermeiden, Ausgaben 
klar zu priorisieren und – wo möglich – 
zu reduzieren.

Die Liste ÜSR Altach fordert aufgrund 
der finanzielle Lage unserer Gemein-
de ein entschlossenes Handeln – und 
zwar jetzt.

Ich bedanke mich bei Martin Amann 
und seinem Team für die umsichtige 
und gute Arbeit sowie für die ausführ-
lichen Unterlagen zum Rechnungsab-
schluss 2025. Ebenfalls danke ich dem 
Prüfungssauschuss unter der Leitung 
von Martin Horwath für die wichtige 
und gute Arbeit.“

Stellungnahme GV Bernhard Weber
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister, werte 
Mitglieder der Gemeindevertretung, liebe 
Besucherinnen und Besucher,

ich bedanke mich eingangs bei der Fi-
nanzabteilung der Gemeinde Altach, 
besonders bei Martin Amann und sei-
nem Team, für die engagierte, genaue 
und sachliche Aufbereitung des Rech-
nungsabschlusses.

Doch heute kann ich nicht mit dem ge-
wohnten Satz beginnen, dass am Ende 
wieder alles besser aussieht als im Vor-
anschlag. Dieses Jahr ist anders. Nicht, 
weil die Finanzabteilung schlechter ge-
arbeitet hätte, sondern weil die finanzi-
elle Realität nun auch in Altach deutlich 
angekommen ist.

Ja, die Zeiten sind stürmisch. Die Ge-
meinden in ganz Österreich stehen un-
ter Druck, und in Vorarlberg besonders, 
weil die Aufgaben- und Kostenverteilung 
zwischen Land und Gemeinden seit Jah-
ren schief hängt. Die Reformagenda Vor-
arlberg bringt etwas Luft, aber noch keine 
strukturelle Lösung. Am Ende bleibt die 
Frage: Wer bezahlt dauerhaft die Aufga-
ben, die den Gemeinden immer stärker 
aufgeladen werden?

Und jetzt zu Altach. Der Rechnungsab-
schluss 2025 ist ein Warnsignal. Im Fi-
nanzierungshaushalt bleibt ein negati-
ver Geldfluss von rund 1,075 Millionen 
Euro. Das Nettoergebnis liegt bei minus 
467.000 Euro und wird nur deshalb auf 
null gestellt, weil wir in gleichem Aus-
maß in die Haushaltsrücklage greifen. 
Die Rücklagen sinken von rund 825.000 
Euro auf rund 358.000 Euro. Die freie Fi-
nanzspitze ist von 13,11 Prozent im Jahr 
2021 auf minus 2,37 Prozent gefallen. 
Das ist kein Schönheitsfehler, das ist ein 
realer Verlust an Handlungsfähigkeit.

Und ja, der Schuldenstand ist gegen-
über 2024 gesunken. Aber das ist kein 
Grund zum Durchatmen. Denn gleich-
zeitig sind die liquiden Mittel um über 
800.000 Euro zurückgegangen, und der 
laufende finanzielle Spielraum ist nega-
tiv. Entscheidend ist daher nicht nur die 
Frage, wie hoch der Schuldenstand am 
Jahresende ist. Entscheidend ist die Fra-
ge, ob wir den Schuldendienst aus eige-
ner Kraft stemmen können. Und genau 
hier wird es kritisch. Auf Deutsch: Der 
laufende Überschuss reicht nicht mehr 
aus, um den Schuldendienst zu tragen. 
Danach bleiben keine freien Mittel, son-
dern ein Minus. Und jetzt kommen wir 
zum Elefanten im Raum: Kiesabbau und 
Aushubdeponie. Im Voranschlag 2025 
waren beim „alten“ Projekt Kiesabbau 
und Aushubdeponie 700.000 Euro Ein-
nahmen aus Abfallgebühren für Aushub-
material budgetiert. Im Rechnungsab-
schluss stehen auf dieser Position: null 
Euro. Nicht etwas weniger. Sondern null.

Und da muss man etwas auseinander-
halten: Diese 700.000 Euro waren nicht 
die erwarteten Einnahmen aus dem 
neuen Projekt Kiesabbau und Deponie 
Sauwinkel. 
Für dieses neue Projekt wurden im Vor-
anschlag 2025 noch keine Erträge aus 
Kiesabbau und Einlagerung von Aushub-
material angenommen.

Aber genau deshalb ist der Befund so 
brisant. Wenn schon beim alten Projekt 
eine Einnahmenprognose von 700.000 
Euro auf null abstürzt, dann ist das ein 
Warnsignal für die Zukunftsrechnun-
gen, mit denen uns das neue Projekt 
als finanzielle Zukunftsversicherung ver-
kauft wird. Als Cashcow für die nächsten 
35 Jahre.

Meine Damen und Herren, eine Cashcow, 
die auf Annahmen ruht, die im Realitäts-
check derart krachend danebenliegen, 
ist keine Cashcow. Sie ist im besten Fall 
eine lahme Ente - und im schlechtesten 
Fall eine Gefahr für die finanzielle Zukunft 
der Gemeinde. 

Vielleicht sind die geplanten Einlage-
rungsgebühren völlig unrealistisch. Viel-
leicht lässt die darniederliegende Bau-
wirtschaft solche Mengen und Erlöse 
nicht mehr zu. Vielleicht ist es beides. 
Wir von der BürgerListe Altach + Die 
Grünen haben genau davor gewarnt. 
Wir haben die Wirtschaftlichkeit ange-
zweifelt. Wir haben nachgefragt. Immer 
wieder. Wir wollten transparente Zahlen, 
nachvollziehbare Prognosen und eine 
ehrliche Risikoabschätzung. Bekommen 
haben wir viel zu oft ausweichende Ant-
worten, verärgerte Gegenfragen und 
den Eindruck: Bitte nicht stören, wir 
wissen schon, was wir tun.

Dieser Rechnungsabschluss zeigt: So 
einfach ist es nicht. Wenn 700.000 Euro 
als Einnahmen aus der alten Aushubde-
ponie budgetiert werden und null Euro 
hereinkommen, dann stimmt entweder 
die Planung nicht, die Einschätzung 
nicht, die Kommunikation nicht, oder 
alles zusammen. Und wenn gleichzeitig 
beim neuen Projekt mit hohen Erträgen 
über Jahrzehnte gerechnet wird, dann 
braucht es belastbare Zahlen, realisti-
sche Szenarien und eine offene Diskus-
sion über Risiken.

Dazu kommt: Das Bild wäre noch schlech-
ter, wenn gewisse Ausgaben nicht ver-
schoben worden wären. Die neuen Ra-
senplätze im Schnabelholz sind ein 
Beispiel. Auch im Umfeld von Kiesabbau, 
Aushubdeponie und LKW-Straße Kratten 
sehen wir nicht finanzielle Entlastung, 
sondern Aufwand, Reparaturen, offene 
Fragen und Risiken. 
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Allein für die steuerliche und rechtliche 
Begleitung rund um die Gründung der 
Kiesabbau Sauwinkel GmbH wurden – 
ohne dass sie budgetiert waren – über 
100.000 € ausgegeben. 

Und solange die Behörden und die Staats-
anwaltschaft im Zusammenhang mit 
den, von Bürgermeister Markus Giesinger 
bereits eingeräumten massiven Über-
schreitungen von Kiesentnahmen und 
Aushubeinlagerungen prüfen, ist auch 
dieses Kapitel nicht abgeschlossen. Wir 
greifen keinem Ergebnis vor. Aber poli-
tisch ist klar: Wenn diese Prüfungen 
abgeschlossen sind, werden wir über 
Verantwortung reden müssen. Über 
politische Verantwortung und mög-
licherweise auch strafrechtliche Ver-
antwortung. Sachlich, genau und ohne 
Wegducken.

Von unserem Bürgermeister erwarte ich 
mir in diesem Themenbereich rund um 
Kiesabbau und Aushubdeponie nicht 
Beschwichtigung, sondern Klarheit. 
Keine Hochglanzprognosen mehr. Kei-
ne Cashcow-Erzählungen mehr. Keine 
Antworten von oben herab. Sondern 
transparente Unterlagen, realistische 
Szenarien und eine ehrliche Debatte 
darüber, was dieses Projekt der Gemein-
de wirklich bringt - und was es sie wirk-
lich kostet.

Denn Altach braucht seine Kraft für das, 
was wirklich zählt: Kinderbetreuung, 
Bildung, leistbares Wohnen, Klimaan-
passung, ein funktionierendes Sozial-
zentrum, ein lebenswertes Dorf und eine 
Gemeindepolitik, die Gemeinwohl vor 
Projektgläubigkeit stellt. Sparen ja. Aber 
schlau sparen. Prioritäten setzen ja. Aber 
nicht auf Basis von Wunschrechnungen. 
Deshalb werde ich dem Rechnungsab-
schluss 2025 nicht zustimmen. 

Nicht, weil die Finanzabteilung ihre Ar-
beit nicht gut gemacht hätte - ganz im 
Gegenteil. Unser Dank gilt nochmals 
ausdrücklich Martin Amann und seinem 
Team. Wir stimmen nicht zu, weil dieser 
Rechnungsabschluss politisch ein Bild 
zeigt, dem wir nicht zustimmen können: 
zu hohe Versprechen, zu wenig Trans-
parenz und eine Deponie-Prognose aus 
dem Voranschlag 2025, die, wie wir heute 
sehen, völlig daneben lag - und die die 
großen Ertragsversprechen für das neue 
Projekt noch fragwürdiger machen.“

Stellungnahme GV Patrick Brändle
„Geschätzte Mitglieder der Gemeinde-
vertretung, werte Besucher,

herzlichen Dank an Martin Amann für die 
Präsentation des Rechnungsabschlus-
ses 2025. Seit vielen Jahren weisen wir 
in unseren Stellungnahmen auf die ste-
tig größer werdende Schere zwischen 
den schnell ansteigenden Pflichtausga-
ben und den langsam wachsenden Ein-
nahmen aus den Ertragsanteilen und 
Bedarfszuweisungen hin. 

Im Rechnungsjahr 2025 war es nun erst-
mals so weit, dass die laufenden Aus-
gaben höher sind als die laufenden Ein-
nahmen und somit die frei verfügbaren 
Mittel im Rechnungsabschluss nega-
tiv ausgewiesen werden müssen. Und 
es ist kein Trost, wenn man hört, dass 
das in anderen Gemeinden schon län-
ger der Fall ist – nein, es ist ein Alarm-
zeichen, dass hier etwas grundlegend 
falsch läuft. Die Verteilung von Aufgaben 
der öffentlichen Hand zwischen Bund, 
Land und Gemeinden und die Aufteilung 
der Finanzierung dieser Aufgaben stim-
men schon länger nicht mehr überein. 
Ein großer Teil der verpflichtenden Aus-
gaben der Gemeinde Altach betrifft den 
Sozial- und Gesundheitsbereich – und 
somit ein Thema, das wir als Gemein-
de ausgabenseitig kaum bis gar nicht 
beeinflussen können.

Ich nehme es als positives Zeichen wahr, 
wenn der Forderung des Gemeindever-
bands nun vonseiten der Landesregie-
rung endlich Gehör geschenkt wurde 
und ein erstes Maßnahmenpaket zur 
Unterstützung der Gemeinden geschnürt 
wird. Doch dabei allein darf es nicht blei-
ben. Aus meiner Sicht ist eine grundle-
gende Strukturreform notwendig.
Diese Themen liegen jedoch außerhalb 
der Zuständigkeit und der Möglichkei-
ten der Gemeindevertretung, und ich 
bin zuversichtlich, dass sowohl unser 
Bürgermeister als auch der Gemeinde-
verband sich diesem Thema weiterhin 
widmen werden. 

Wir als Gemeindevertretung können 
nur in unserem Wirkungsbereich ent-
scheiden. Daher gilt es, hier genau hinzu-
schauen, wo noch Einsparungspotential 
vorhanden ist. Ich meine, dass wir alle 
gemeinsam überlegen müssen, was die 
grundlegenden Aufgaben der Gemeinde 

und des Gemeindeamtes sind, welche 
Dienstleistungen notwendig sind, und 
was womöglich an anderer Stelle bereits 
angeboten wird. So sollten wir auch un-
sere Gemeindeförderungen und -ange-
bote durchforsten und analysieren. Mir 
ist klar, dass es sich dabei zu einem gro-
ßen Teil um Kleinbeträge handelt, aber 
wie ein altes Sprichwort schon besagt: 
Auch Kleinvieh macht Mist.

Ich bin grundsätzlich optimistisch, dass 
sich für all diese Probleme eine Lösung 
finden wird – wenn man nur hartnäckig 
dranbleibt. Vor diesem Hintergrund er-
achte ich es für wichtig, die angefange-
nen Projekte fertigzustellen, und neue 
Projekte vorerst hintan zu stellen. Es 
gibt viele Möglichkeiten, Ideen sehr kos-
tengünstig umzusetzen – sei es mit viel 
Eigenleistung, Ehrenamt oder der Vertei-
lung der Umsetzung auf mehrere Jahre.

In der Stellungnahme zum Budget 2026 
habe ich das Engagement eines exter-
nen Beratungsbüros zur Analyse der Ge-
meindefinanzen unterstützt. Während 
der Sitzungen des Prüfungsausschus-
ses habe ich dann festgestellt, dass es 
eventuell zielführender und günstiger 
ist, wenn wir darauf verzichten und diese 
Aufgabe gemeinsam mit allen Fraktio-
nen intern durchführen. Auch Berich-
te aus anderen Gemeinden bestärkten 
mich in dieser Ansicht.

Am Schluss meiner Ausführungen darf 
ich mich im Namen der Fraktion der 
Altacher Volkspartei bei allen bedan-
ken, die sich im Jahr 2025 für unsere 
Gemeinde eingesetzt haben:
-	 bei den Kolleginnen und Kollegen in 

der Gemeindevertretung sowie allen 
Ausschussmitgliedern für ihr ehren-
amtliches Engagement für unsere 
Gemeinde,

-	 beim Team der Finanzabteilung  
unter der Leitung von Martin 
Amann für die präzise, verlässliche 
und verantwortungsvolle  
Verwaltung der Gemeindefinanzen,

-	 bei Bürgermeister Markus  
Giesinger, allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Gemeinde und 
der Sozialzentrums-GmbH sowie 
unseren Bildungseinrichtungen für 
die hervorragende Arbeit im Dienst 
unserer Gemeinde Altach.“
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Der Vorsitzende stellt den Antrag, den 
Rechnungsabschluss 2025 gemäß § 78 
Abs. 1 Gemeindegesetz (GG), LGBl. Nr. 
40/1985 i.d.g.F. wie folgt zu beschließen:

Der Antrag des Vorsitzenden auf Ge-
nehmigung des Rechnungsabschlusses 
2025 in der vorgelegten Fassung und 
Entlastung der Rechnungsleger wird 
mehrheitlich bei sechs Gegenstimmen 
(BLA+G-Fraktion, GV Christoph Marte) 
angenommen.

Jahresabschluss der Gemeinde 
Altach Immobilienverwaltungs 
GmbH und der Gemeinde Altach 
Immobilienverwaltungs GmbH & 
Co. KG 2025
Die Gemeindevertretung der Gemein-
de Altach beauftragt den Bürgermeister, 
in der Generalversammlung und in der 
Gesellschafterversammlung die Jahresab-
rechnungen 2025 der Immobilienverwal-
tungs GmbH und Immobilienverwaltungs 
GmbH & Co. KG zu genehmigen und der 
Geschäftsleitung und dem Beirat die 
Entlastung zu erteilen. Der Antrag wird 
einstimmig angenommen.

Übernahme in das öffentliche Gut 
- Teilfläche aus Gst. Nr. 3997
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die 
Teilfläche 1 mit 22 m2 aus dem Grund-
stück mit der Gst. Nr. 3997, wie im Lage-
plan der MARKOWSKI Vermessung ZT 
GmbH mit GZ. 23.941W/26 ersichtlich, 
ins öffentliche Gut zu übernehmen. Der 
Antrag wird einstimmig angenommen.

Umbesetzung in Ausschüssen
Der Antrag der AVP-Fraktion auf Umbe-
setzung in den Ausschüssen gem. § 41 
Abs. 2 GG wird wie angeführt einstimmig 
angenommen.

Der Antrag der ÜSR ALTACH-Fraktion 
auf Umbesetzung in den Ausschüssen 
gem. § 41 Abs. 2 GG wird wie angeführt 
einstimmig angenommen.

Vergabe Straßenbau Längleweg 
und Müllergasse
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die 
Baumeisterarbeiten für die Sanierung 

des Länglewegs und der Müllergasse an 
den Best- und Billigstbieter, die Firma 
Wilhelm+Mayer Bau GmbH aus Götzis, 
zum Nettopreis von 130.300,07 Euro, zu 
vergeben. Der Antrag wird einstimmig 
angenommen.

Vergabe Kanalsanierung 
(Sanierung der Haltungen im 
vierten Abschnitt)
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den 
vierten Abschnitt der Kanalsanierung 
an den Best- und Billigstbieter, die Firma 
KWS aus Mäder, zum Nettopreis von 
303.897,59 Euro, zu vergeben. Der Antrag 
wird einstimmig angenommen. 

Einräumung einer Dienstbarkeit 
Vorarlberger Energienetze GmbH 
(Gst. Nr. 1553)
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der 
Vorarlberger Energienetze GmbH für das 
Projekt „Errichtung der Trafostation 12 
Aue (samt ankommenden und abgehen-
den Nieder- und Hochspannungsleitun-
gen)“ mit einer Entschädigung in Höhe 
von 2.000 Euro netto eine Dienstbarkeit 
einzuräumen. Der Antrag wird einstim-
mig angenommen.

Antrag gemäß § 41 Abs. 2  
Vorarlberger Gemeindegesetz: 
Beitritt der Gemeinde Altach  
zum Verein "vai - Vorarlberger 
Architektur Institut"
Der Antrag von GR Wolfgang Weber ge-
mäß § 41 Abs. 2 Vorarlberger Gemein-
degesetz: Beitritt der Gemeinde Altach 
zum Verein "vai - Vorarlberger Architek-
tur Institut" wird mehrheitlich bei fünf 
Gegenstimmen (EM David Giesinger, EM 
Ulrike Bargetz, GV Silvia Wagner und 
FPÖ+PF-Fraktion) angenommen.

Antrag gemäß § 41 Abs. 2  
Vorarlberger Gemeindegesetz: 
Schwerverkehr Altach - neue 
Möglichkeiten prüfen
Bgm. Markus Giesinger führt aus, dass 
aus dem eingebrachten Antrag der Frak-
tionen SPÖ, BLA+G, ÜSR ALTACH und 
FPÖ+Parteifreie und dem Abänderungs-
antrag von GV Patrick Brändle ein ge-
meinsamer Antrag formuliert wurde. 
Er bedanke sich ausdrücklich für die 
Bereitschaft, eine gemeinsame Positi-
on zu erarbeiten. Der Vorsitzende be-
antragt, dem zuvor erläuterten Antrag 
zuzustimmen:
1.	Im Sinne der von der SPÖ Altach 

beim Vorarlberger Landtag einge-
brachten Petition „Nachhaltige  
Lösung für die Altacher Verkehrs-
problematik im Zusammenhang 
mit dem Kiesabbau im Sauwinkel 
und der Zufahrt zu den Betrieben“ 
wird der Bürgermeister beauftragt, 
gemeinsam mit den verantwortli-
chen Stellen des Landes Vorarlberg 
aktiv auf eine entsprechende  
Lösung hinzuwirken und Gespräche  
mit dem zuständigen Bundesminis-
terium aufzunehmen, um die recht-
lichen und verkehrlichen  
Voraussetzungen für eine solche 
Anbindung zu prüfen und eine 
mögliche Umsetzung vorzubereiten.

2.	Der Bürgermeister wird beauftragt, 
die Finanzierung und die Machbar-
keit einer Autobahnanschlussvari-
ante zu prüfen und der Gemeinde-
vertretung innerhalb der nächsten 
sechs Monate einen ersten  
Zwischenbericht vorzulegen.

Der Antrag wird einstimmig angenom-
men.

Genehmigung der Verhandlungs-
schrift vom 3. März 2026
Die Verhandlungsschrift über die Sitzung 
der Gemeindevertretung vom 3. März 
2026 wird ohne Einwand genehmigt.

Die gesamte Verhandlungsschrift vom 
28. April 2026 kann mit dem QR-Code 
bzw. auf altach.at abgerufen werden.

Markus Giesinger
Bürgermeister
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GEMEINDE

VOLKSBEGEHREN

GRATIS Verhütung
Karfreitag – Feiertag für Alle
Polizei – kritischer Personalmangel
Transparenz im Parlament
Wahlpflicht Nationalratswahl Bundes-
präsidentenwahl
Eintragungen können im Gemeindeamt 
Altach, Bürgerservice/Meldeamt - barri-
erefrei erreichbar - an den nachstehend 
angeführten Tagen und zu folgenden 
Zeiten vorgenommen werden:
 
Montag, 15. Juni 2026 von 8.00 bis 
16.00 Uhr,
Dienstag, 16. Juni 2026 von 8.00 bis 
16.00 Uhr,
Mittwoch, 17. Juni 2026 von 8.00 bis 
20.00 Uhr,

Donnerstag, 18. Juni 2026 von 8.00 
bis 16.00 Uhr,
Freitag, 19. Juni 2026 von 8.00 bis 16.00 
Uhr,
Samstag, 20. Juni 2026 geschlossen,
Sonntag, 21. Juni 2026 geschlossen,
Montag, 22. Juni 2026 von 8.00 bis 
16.00 Uhr.

Online können Sie eine Eintragung bis 
zum letzten Tag des Eintragungszeit-
raumes (22. Juni 2026), 20.00 Uhr, 
durchführen.
 
Personen, die bereits eine Unterstüt-
zungserklärung für ein Volksbegehren 
abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr 
vornehmen, da eine getätigte Unter-

stützungserklärung bereits als gültige 
Eintragung zählt.
Bitte bringen Sie zur Unterschriftsleis-
tung einen amtlichen Lichtbildaus-
weis mit.
Als Verbotszone, in welcher während 
des Eintragungszeitraumes jede Art der 
Werbung für oder gegen Volksbegehren, 
insbesondere auch durch Ansprachen, 
durch Anschlag oder Verteilen von Auf-
rufen sowie jede Ansammlung und das 
Tragen von Waffen jeder Art (ausgenom-
men Dienstwaffen) verboten ist, wird 
das Gebäude des Gemeindeamtes so-
wie ein Umkreis von 100 Meter um das 
Gemeindeamt bestimmt.
 
Mag. Markus Giesinger, Bürgermeister
für die Gemeinde Altach

GEMEINDE

ABGABE VON ABFÄLLEN IM WERKHOF ALTACH

Die Gemeinde Altach informiert über 
die Möglichkeiten zur Abgabe verschie-
dener Abfallarten im Werkhof in der 
Lirerstraße. Die Entsorgung erfolgt im 
Rahmen der festgelegten Öffnungs-
zeiten und Sammeltermine und dient 
einer ordnungsgemäßen sowie um-
weltgerechten Abfallbehandlung.

Kartonagen
Die Kartonpresse im Werkhof steht der 
Bevölkerung von Montag bis Donners-
tag jeweils von 7.00 bis 17.00 Uhr sowie 
am Freitag von 7.00 bis 12.00 Uhr zur 
Verfügung. Die Nutzung ist ausschließ-
lich während dieser Zeiten möglich.

Speisefett
Die Abgabe von Speisefett kann regel-
mäßig am ersten Freitag eines Monats 
(ausgenommen im Jänner) in der Zeit 
von 10.00 bis 12.00 Uhr im Werkhof er-
folgen. 

Problemstoffe 
Problemstoffe werden vier Mal jährlich 
im Rahmen gesonderter Abgabetermi-
ne im Werkhof entgegengenommen. Die 
Sammlung erfolgt jeweils vormittags in 
einem festgelegten Zeitfenster. Zu den 
Problemstoffen zählen unter anderem 
Farben und Lacke, Pflanzenschutzmit-

tel, Leuchtstoffröhren, Elektroaltgeräte, 
Öle, Batterien, Chemikalienreste sowie 
Pfannen und vergleichbare Gegenstän-
de. Die aktuellen Termine werden recht-
zeitig bekannt gegeben.

Sperrmüll
Sperriger Abfall und Altmetalle sind ei-
genständig bei der Firma Loacker Recyc-
ling in Götzis abzuliefern. Die jeweiligen 
Anlieferungszeiten sind der Homepage 
des Unternehmens zu entnehmen.

Die Abgabe sämtlicher Abfallarten ist 
ausschließlich für ortsansässige Per-
sonen vorgesehen. Außerhalb der be-
kannt gegebenen Öffnungszeiten und 
Sammeltermine ist die Anlieferung von 
Abfällen beim Werkhof nicht gestattet. 
Die Gemeinde Altach ersucht um Ein-
haltung dieser Regelungen und bedankt 
sich für die Mitwirkung an einer geord-
neten Abfallentsorgung.

12,9 – 14,8 deutsche Härtegrade beträgt die 
Wasserhärte in der Gemeinde 
Altach.

#altachFAKT
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GEMEINDE

NEOPHYTEN-AKTIONSTAG IN ALTACH

Die KLAR! am Rhein organisiert in der 
gesamten Region gemeinsam mit den 
Gemeinden Neophyten-Aktionstage, 
um aktiv zum Schutz der heimischen 
Natur beizutragen. Auch die Gemeinde 
Altach beteiligt sich an dieser Initiative 
und lädt am Samstag, den 20. Juni 2026, 
14.00 Uhr alle Interessierten herzlich 
zum Mitmachen ein. Treffpunkt ist bei 
der Schleuse Rheinauen (Emmebach/
Koblacher Kanal).
Neophyten sind Pflanzenarten, die ur-
sprünglich nicht bei uns heimisch sind, 
sich jedoch stark ausbreiten können. 
Arten wie das Drüsige Springkraut ver-

drängen heimische Pflanzen und beein-
trächtigen die Artenvielfalt. Durch den 
Klimawandel wird ihre Ausbreitung zu-
sätzlich begünstigt, weshalb gezielte 
Maßnahmen immer wichtiger werden.
Beim Neophyten-Aktionstag am Sams-
tag, den 20. Juni 2026, wird gemeinsam 
angepackt. Unter der fachlichen Lei-
tung von Petra Häfele (Naturvielfalt Vor-
arlberg) werden gezielt Bestände des 
Drüsigen Springkrauts entfernt. Damit 
schaffen die Teilnehmer wieder mehr 
Raum für die heimischen Pflanzenarten 
und leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Förderung der Biodiversität.

Der Aktionstag bietet die Gelegenheit, 
mehr über invasive Pflanzenarten zu er-
fahren und gleichzeitig aktiv etwas für 
unsere Umwelt zu tun. Die Gemeinde 
Altach freut sich über zahlreiche Teil-
nehmer. Um die Jause besser planen zu 
können bitten wir um Anmeldung un-
ter nicole.drexel@altach.at, doch auch 
spontane Hilfe ist herzlich willkommen. 

JUBILARE

90. GEBURTSTAG

Am 17. Mai konnte Reinelde Hämmerle, 
wohnhaft Werksiedlung 7, die Voll-
endung ihres 90. Lebensjahres feiern. 
Zu diesem schönen Anlass stellte sich 

auch gerne Bürgermeister Markus Gie-
singer bei der Jubilarin ein und über-
brachte die Geschenke und Glückwün-
sche der Gemeinde Altach.

Reinelde Hämmerle freute sich über den 
Besuch des Bürgermeisters

Jeden Freitag, von 8.00 bis 12.00 Uhr
ALTIGER GENUSSMARKT

ParkplatzSozialzentrumAltach

JEDE Baguette de tradition francaise 
Knuspriges, goldbraunes Baguette nach französischer Tradition
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SCHULE

CHARITY-AKTION ZUGUNSTEN EINES 
KINDERGARTENPROJEKTS IN KAMERUN

Die Schüler der 4c-Klasse der Volks-
schule Altach organisierten im Rahmen 
des schulischen „FreiDay“-Projekts die 
Charity-Aktion „Kunst & Charity Juke 
Box“. Ziel der Veranstaltung war die 
Unterstützung eines Kindergartenbau-
projekts in Makok (Kamerun).
Gemeinsam mit der Künstlerin Shanae-
saja gestalteten die Kinder verschiedene 
Kunstwerke, die gegen freiwillige Spen-
den abgegeben wurden. Ergänzt wurde 
das Programm durch die „Charity Juke 

Box für Makok“, bei der Bruce Cradle live 
spielte und sich Besucher gegen eine 
Spende Musikwünsche erfüllen lassen 
konnten. Zusätzlich wurden von den 
Kindern gestaltete Bilder versteigert. 
Die Veranstaltung fand in der Aula der 
Volksschule Altach statt und wurde von 
zahlreichen Gästen besucht. Insgesamt 
kamen dabei sensationelle 2.500 Euro 
für das Projekt zusammen. Der gesam-
melte Betrag wurde an Jasmine Bartru-
el übergeben, die die Renovierung des 
Kindergartens vor Ort in Makok organi-
siert und begleitet.

MOTIF präsentiert

ZUSAMMEN.HALTEN 
  
So, 28. Juni,  17 Uhr 
Veranstaltungszentrum KOM 

Ein Theaterstück über Herkunft, Zusammenhalt 
und das Glück einander zu finden.

 
Berührende und humorvoll erzählt uns dieses Theater 
über Migration, Identität und das Miteinander. Es zeigt, 
wie aus vielen einzelnen Geschichten ein gemeinsames 
Ganzes entsteht – und wie Freundschaft und Kunst Brü‑
cken zwischen Welten bauen können.

Wurde 2025 in „Hirtensalat und Torte“ die Perspektive der 
türkischen Arbeitsmigrant:innen hervorgehoben, kom‑
men in der Neuproduktion „Zusammen.Halten“ unter An‑
derem Menschen aus dem „Gastland“ Österreich zu Wort. 
Ein weiteres Stück unter der Regie von Heidi Salmhofer 
und aus der Feder von Daniela Egger.
 
Tickets
20 Euro Erwachsene I 15 Euro Schüer & Senioren
Ö‑TICKET | Reservierung: info@motif.at | Abendkassa

Veranstalter:
Integrationsbeirat der Gemeinde Altach
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BIBLIOTHEK

RE-USE HAUTNAH ERLEBEN –  
FAHRRADTOUR ZU CARLA VORARLBERG

 
Das Team der Bibliothek Altach wirft 
am Mittwoch, den 17. Juni, von 14.00 
bis 16.30 Uhr, gemeinsam mit interes-
sierten Teilnehmern einen Blick hinter 
die Kulissen von carla Vorarlberg und 
lädt zu einer geführten Exkursion zu  
den Standorten „carla Tex Kleidersor-
tierwerk“ und „carla Möslepark Altach“ 
ein.
Wohin gelangen die Kleider, nachdem 
sie in den Sammelcontainer geworfen 
wurden? Was passiert mit gespendeten 

PFARRE

KONZERTABEND IM PFARRZENTRUM 

Am Sonntag, 21. Juni 2026, findet um 
18.00 Uhr im Pfarrzentrum Altach die 
63. Altacher Soiree statt. Unter dem 
Titel „Vollendung“ gestaltet das Colle-
gium Instrumentale Dornbirn ein Kon-
zertprogramm mit Werken von Pjotr 
Iljitsch Tschaikowsky, Franz Schubert, 
Arvo Pärt und Charles Gounod.
Auf dem Programm stehen unter ande-
rem Tschaikowskys „Rokoko-Variatio-
nen“, Arvo Pärts „Cantus in memoriam 
Benjamin Britten“, die zweisätzige „Un-
vollendete“ Sinfonie von Franz Schu-
bert sowie ein Abschnitt aus Gounods 
„Mors et vita“. Als Solist ist der Cellist 
Florian Simma zu hören. Die musikali-
sche Leitung liegt bei Guntram Simma. 
Aufgrund des Veranstaltungstermins 
am Sonntag beginnt die Soiree bereits 
um 18.00 Uhr. Reservierungen sind per 

Florian Simma

E-Mail an post@soireen.at möglich. Der 
Eintritt beträgt € 20,– bzw. € 15,– ermä-
ßigt für Schüler und Studierende.

Möbeln und Elektrogeräten? Und wer 
kümmert sich eigentlich darum? Als Bi-
bliothek ist es uns ein Anliegen, Wissen 
über nachhaltiges Handeln zu vermitteln 
und Möglichkeiten aufzuzeigen, wie Res-
sourcen bewusst genutzt werden kön-
nen. Mit dieser Exkursion möchten wir 
Einblicke geben und zum Nachdenken 
über den eigenen Konsum anregen. Ein-
geladen sind alle Interessierten, denen 
ein bewusster Umgang mit Ressourcen 
am Herzen liegt und die schon immer 
wissen wollten, wo gebrauchte Kleidung 
landet und wie Re-Use und Upcycling 
in der Praxis funktionieren. Treffpunkt 
ist um 14.00 Uhr mit dem Fahrrad beim 
carla Tex Kleidersortierwerk, Spinnerei 
35, 6845 Hohenems. Nach der Besichti-
gung geht es um 15.00 Uhr ebenfalls mit 
dem Fahrrad zum carla Möslepark, Mös-
lestraße 15, 6844 Altach. Bitte beachten 
Sie, dass die Anzahl der Teilnehmenden 
begrenzt ist. Das Team der Bibliothek 
freut sich über Ihre Anmeldung unter 
E bibliothek@altach.at, T 05576 42336 
oder während unserer Öffnungszeiten: 
DI+DO 14-19 und MI + SO 9-11.30 Uhr.

Veranstaltungen
Do, 11. Juni
Vorarlberg >> bewegt 
"Gemeinsam stark" 
Kostenlose Rückenfit-Trainingseinheit
KOM (Kleiner Saal), 18.30 bis 19.30 Uhr

Fr, 12. Juni
Gemeinde Altach 
"Altiger Genussmarkt" 
Regionale & Internationale Spezialitäten
Parkplatz Sozialzentrum, 8.00 bis 12 Uhr

Fr, 12. Juni
Altacher Kulturreisende 
"Museum Prestegg Altstätten/CH" 
Führung
Kirchplatz, 13.30 Uhr

Fr, 12. Juni
VoX - Voices of Xiberg 
"Nothing but music" Part 9
KOM, 20.00 Uhr

Di, 16. Juni
Interkultureller Eltern-Kind-Treff 
"Pinocchio"
KOM, 14.30 bis 17.00 Uhr

Do, 17. Juni
Bewegt im Park 
"Karate / Kobudo Training" 
Öffentliches Training, Teilnahme gratis
Dorfplatz, 18.15 bis 19.15 Uhr

Do, 18. Juni
Vorarlberg >> bewegt 
"Gemeinsam stark" 
Kostenlose Rückenfit-Trainingseinheit
KOM (Kleiner Saal), 18.30 bis 19.30 Uhr

Fr, 19. Juni
Gemeinde Altach 
"Altiger Genussmarkt" 
Regionale & Internationale Spezialitäten
Parkplatz Sozialzentrum, 8.00 bis 12 Uhr

So, 21. Juni
Altacher Soireen 
"Unvollendetes, vollendet" 
Collegium Instrumentale Dornbirn
Pfarrzentrum, 18.00 Uhr

Di, 23. Juni
Interkultureller Eltern-Kind-Treff 
"Pinocchio"
KOM, 14.30 bis 17.00 Uhr

Do, 24. Juni
Bewegt im Park 
"Karate / Kobudo Training" 
Öffentliches Training, Teilnahme gratis
Dorfplatz, 18.15 bis 19.15 Uhr
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VEREINE

DIE INSEL ELBA IM FRÜHSOMMER, IST EINE REISE WERT

Die Ortsgruppe Altach ist mit der Lan-
desorganisation des Pensionistenver-
bandes auf die Insel Elba gereist. Schon 
die Anreise mit dem Bus war ein Genuss, 
obwohl es 24. Mai schon um 4.30 Uhr 
losging. 
Der Reiseleiter bekochte die Gäste im 
Bus mit Kaffee und später dann sogar 
mit einem „Busfahrermenü“ (Wienerle 
mit Senf und Brot). Der Buschauffeur 
von „Komm-mit-Reisen“, visierte alle 
2,5 Stunden eine schöne Raststätte an. 
Dort konnten sich alle die Beine vertre-
ten oder einen Cappuccino genießen. 
Wie geplant ging es pünktlich in Piom-
bino auf die Fähre und es konnte die 
ca. einstündige Überfahrt an Deck ge-
nossen werden. Angekommen in Por-
toferraio verließen alle das Schiff und 
mit dem Bus ging die Reise weiter ins 
wunderschöne Viersterne-Hotel nach 
Capoliveri. Nachdem alle Zimmer be-
zogen waren, haben sich alle Teilnehmer 
im Speisesaal am Strand getroffen und 
zu Abend gegessen. Dienstag und Mitt-
woch war Sonne, Strand und Meer an-
gesagt. Es war kaum zu glauben, aber 
die Bucht von Naregno war beinahe 
menschenleer. Diese Bucht gehört zum 
Hotel „Residence le acacie“. Vor Ort 
standen Sonnenliegen und Sonnen-
schirmen unentgeltlich zur Verfügung. 
Das Meer hatte eine Temperatur von 20 

Grad und war die meiste Zeit spiegel-
glatt. Lediglich Flut und Ebbe konnten 
leicht wahrgenommen werden. Am Mitt-
woch wurde mittels einer Inselrundfahrt 
mit dem Bus und einer ortskundigen 
Fremdenführerin die Insel erkundet. Da-
bei konnte sehr viel über die Insel und 
die Einheimischen erfahren werden. 
Am späteren Nachmittag blieb dann 
noch Zeit für eine Abkühlung im Meer, 
oder wer wollte auch am Hoteleige-
nen Pool. Am Donnerstag und Sams-
tag stand wieder spielen, schwimmen, 
tauchen und faulenzen am Programm. 
Am Freitag stand die Besichtigung der 
Hafenstadt Portferraio auf dem Pro-
gramm. Anschließend fuhr der Bus zu 
einer Weinprobe und die Teilnehmer 
konnten sich von der Gastfreundschaft 
und dem wunderbaren Weinangebot 
der Insel überzeugen. Auch das Domizil 
von Napoleon stand auf der Liste. Es 
war sehr interessant zu hören, welchen 
Einfluss Napoleon -trotz seines relativ 
kurzen Aufenthaltes – auf die Insel Elba 
und das Volk hatte. Am Nachmittag er-
kundete die Gruppe aus Altach das Ha-
fenstädtchen Porto Azzurro. Einkaufen 
und Eis schlecken war angesagt. Danach 
war dann wieder etwas Zeit, um sich am 

Pool oder im Meer zu erfrischen, bevor 
es zum Abendessen ging. Die Verkös-
tigung im Hotel muss hier separat er-
wähnt werden. Das Frühstücksbuffet 
reichte von Müsli, Früchten, verschie-
denen Brotsorten und Süßspeisen bis 
hin zu allerlei Eiervariationen, Speck, 
Wurst, Käse, Würstchen und Bohnen so-
wie Joghurt vom Feinsten, Fruchtsäften, 
Butter Margarine und Marmeladen und 
Honig. Kaffee, Tee oder Kakao in allen 
Variationen stand ebenfalls reichlich zu 
Verfügung. Sehr zum Leidwesen all je-
ner, die sich selbst eine Diät verordnet 
haben war dann immer das viergängige 
Abendessen. Immer feinstes Salatbuffet 
und allerlei Antipasti. Weiters standen 
täglich für jeden zweiten sowie dritten 
Gang drei Auswahlmöglichkeiten im 
Angebot. So dass für jeden, auch für 
Allergiker, genug auf dem Speiseplan 
stand. Abgeschlossen wurde dann das 
tägliche Abendmenü mit sehr verlo-
ckenden und wohlschmeckenden Süß-
speisen. An der gut sortierten Hotelbar 
konnten die Urlauber die Abende bei 
angenehmer Musik ausklingen lassen. 
Der letzte Abend wurde mit einer „Whi-
te Night“ abgeschlossen, bei der Rudi 
Bartolini von den „Muntermachern“ für 
die Pensionisten aus Altach musizier-
te. Die Stimmung war so gut und aus-
gelassen, dass alle Gäste mitfeierten 
und sogar die Angestellten des Hauses 
mittanzten. Am nächsten Morgen ging 
es dann nach dem Frühstück mit dem 
Bus wieder in Richtung Heimat. Ein gro-
ßer Dank sei an dieser Stelle dem Bus-
chauffeur „Martin“ ausgesprochen, der 
die Gruppe mit seiner umsichtigen und 
angenehmen Fahrweise wir gut zurück 
ins Ländle brachte.



35s’Blättle  KW24 Donnerstag 11. Juni 2026

ALTACH
G

Ö
TZIS

H
O

H
EN

EM
S

KO
BLACH

M
ÄDER

ALLG
EM

EIN
ALTACH

G
Ö

TZIS
H

O
H

EN
EM

S
KO

BLACH
M

ÄDER
ALLG

EM
EIN

SPENDENAUSWEIS

Die nachfolgenden Angaben wurden 
dem Gemeindeblatt von den Spen-
denorganisationen übermittelt und 
liegen in deren Verantwortung.

KIRCHE

Zum ehrenden Gedenken an Verstor-
bene werden folgende Spendenein-
gänge verzeichnet:

Krankenpflegeverein Altach
•	 Zum Gedenken an Helga Reiner  

von Wilfried Reiner € 250,–.

•	 Zum Gedenken an Mile Plesa  
von Darko Plesa € 500,–.

•	 Allgemeine Spende für den  
Krankenpflegeverein von Günter 
König € 200,–.

Allen Spendern ein 
herzliches Vergelt’s Gott!

Gottesdienstordnung der 
Pfarrkirche St. Nikolaus

Donnerstag, 11. Juni
19 Uhr Abend der Barmherzigkeit
19 Uhr Bibelabend, Sitzungszimmer 2

Samstag, 13. Juni
18.30 Uhr Messfeier

Sonntag, 14. Juni – 
11. Sonntag im Jahreskreis –
Herz-Jesu-Sonntag
10.15 Uhr Messfeier 
anschließend Pfarrcafé im Pfarrsaal

Montag, 15. Juni
10 Uhr Messfeier im Paulihaus
16.30 Uhr PKR und PGR Abschluss

Dienstag, 16. Juni
10 Uhr Gottesdienst im Sozialzentrum
10 – 18 Uhr Eucharistische Anbetung 
in der Pfarrkirche

Mittwoch, 17. Juni
9 Uhr Messfeier 
anschließend Kaffee im Pfarrsaal

Donnerstag, 18. Juni
18 Uhr Infoabend Firmung 2027

Samstag, 20. Juni
7.45 Uhr Ministrantenausflug Skyline 
Park, Treffpunkt bei der Pfarrkirche
18.30 Uhr Messfeier

Sonntag, 21. Juni – 
12. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr Wortgottesfeier
anschließend Pfarrcafé im Pfarrsaal

Ansprechperson bei Beerdigungen:
Kpl. Gabriel Steiner, T 0677 63217963

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag, Mittwoch und Freitag 
von 9 – 11 Uhr

Sommeröffnungszeiten ab dem 
13. Juli – 13. September: 
Montag und Dienstag jeweils von 
9 – 11 Uhr

Besuchen Sie uns auf der Homepage: 
www.pfarre-altach.at

Folgen Sie uns auf Instagram.

VEREINSANZEIGER

Altach 50plus 
Programmvorschau:
•	 15. – 18. Juni: 4-Tagesfahrt nach  

Genua mit Cinque Terre; Abfahrt 
6.50 Uhr GH Schwert, 7 Uhr Kirche. 
7.05 Uhr GH Hahn

•	 24. Juni: Kleine Biketour;  
13.30 Uhr ab Kirchplatz

•	 8. Juli: Grillfest am Funkenplatz;  
Beginn 14.30 Uhr

•	 3. August: Lech Classic; „Joseph 
Haydn – Genie mit Frohnatur“, 
anschl. Abendessen in Nenzing 
(Busfahrt)

•	 26. August: Frühstück am Hohen 
Kasten (Busfahrt und Seilbahn)

•	 9. Sept.: München Flughafen mit 
Airport-Tour, Nachmittag Besuch 
der Innenstadt; Abfahrt 7.30 Uhr

•	 23. Sept.: Tagesausflug Innsbruck 
Stubaitalbahn nach Fulpmes

 Anmeldung sowie zusätzliche Infos zu 
allen Veranstaltungen über unsere 
Homepage. die Webling-Mitglieder-App 
oder telefonisch bei Gottfried Brändle, 
T 0664 3424362.

Kneipp Aktiv Club Altach
Der Vereinsausflug des Kneipp-KAC  
Altach ins Kühtai und an den Piburger 
See findet am 15. Juli 2026 statt. Es sind 
noch Plätze frei! Treffpunkt 8.30 Uhr bei 
der Kirche Altach. Wir fahren ins Ötztal, 
Kühtai (Mittagessen), am Nachmittag 
weiter zum Piburger See mit Möglich-
keit zum Wandern, Schwimmen und  
Kaffeepause. Rückfahrt um ca. 16.30 
Uhr ab Ötztal, Ankunft in Altach ca. 18 
Uhr. Wir bitten um verbindliche Anmel-
dung bis 3. Juli 2026 mit Einzahlung 
von € 30,– (Kneippmitglieder) oder € 40,– 
(Nichtmitglieder) für die Busfahrt auf 

das Konto des Kneipp Aktiv-Club Altach 
bei der RB Montfort IBAN AT16 3742 
2000 0869 0463 Wir freuen uns auf einen 
gemeinsamen Ausflug zu einem Tiroler 
Naturjuwel. Weitere Auskünfte bei Elisa-
beth Biedermann unter T 0650 3037640.

Krankenpflegeverein Altach:
Ihr Mitgliedsbeitrag bei uns sichert Ih-
nen Pflege im Bedarfsfall. Eine Mitglied-
schaft gilt für alle im Haushalt lebenden 
Personen. Unsere Kontaktadresse: KPV 
Altach, Schweizerstrasse 8, Altach; Die 
diensthabenden Pflegepersonen sind 
telefonisch erreichbar von Mo – Fr von 
8  bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr unter  
T 0699 118 183 87. E-Mail: krankenpfle-
geverein@altach.at.
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Pensionistenverband OG-Altach
Achtung, nicht vergessen! Heute, am 
Donnerstag, den 11. Juni 2026 findet un-
sere Bodensee-Schifffahrt nach Meers-
burg statt. Für das leibliche Wohl und 
gute Unterhaltung ist wieder bestens 
gesorgt. Wir treffen uns ab 8.30 Uhr beim 
Bahnhof Altach und fahren gemeinsam 
mit der S-Bahn – Gruppenkarte vorhan-
den – (Abfahrt 8.47 Uhr) nach „Bregenz-
Hafen“. Die Schiffskarten werden vor 
Ort von unserem Obmann ausgehän-
digt. Der Vereinsvorstand freut sich auf 
euch und auf einen schönen Ausflug.

Pensionistenverband OG-Altach
Wir machen einen Halbtagesausflug ins 
„Grüne“. Dieser findet am Donnerstag, 
den 18. Juni 2026 statt. Zusteigemög-
lichkeiten: Gh Schwert um 12.55 Uhr, 
Kirche um 13 Uhr, Gh Sonne um 13.05 
Uhr und Widenfeld um 13.07 Uhr. Nach-
dem wir alle Haltestellen abgeklappert 
haben, geht es nach Schuttannen, wo 
alle die frische Luft und gute Aussicht 
nach Herzenslust genießen können. 
Treffpunkt für die Heimfahrt ist jeden-
falls beim Gasthaus „Schuttannen“, Teil-
nehmerbeitrag € 15,–. Die Rückkehr in 
Altach ist für ca. 18 Uhr geplant. Anmel-
dungen bitte an Siegfried Birnleitner 
unter E-Mail: altach@pvoe.at, oder per 
Telefon unter +43 678 1297483 ! Anmel-
deschluss ist der 12. Juni 2026!

Pensionistenverband OG-Altach
Es ist soweit! Wir starten im Juni wieder 
zur „Kirschernte“ nach Apflau. Bei Inte-
resse, bitte schnell melden! Der genaue 
Tag der Fahrt wird den angemeldeten 
Teilnehmern kurzfristig bekanntgege-
ben und richtet sich nach dem „Reife-
grad“ der Kirschen. Wir fahren mit dem 
Bus um 13 Uhr bei der Kirche in Altach 
ab. Weitere Einstiegstellen: 12.55 Uhr 
Gh. Schwert, 13.05 Uhr Gh. Sonne und 
13.07 Uhr Widenfeld. Der Teilnehmer-
beitrag beträgt € 19,–. Nach der „anstren-
genden Kirschernte“ werden wir noch 
einen „Einkehrschwung“ einlegen und 
bis ca. 18 Uhr wieder in Altach eintreffen. 
Bei Interesse bitte bei Siegi Birnleitner 
unter T +43678 1297483 oder per E-Mail: 
altach@pvoe.at anmelden. Achtung: 
Begrenzte Teilnehmerzahl! Bitte rasch 
anmelden. Anmeldeschluss ist der 19. 
Juni 2026!

RV Rheintal Altach
Dieses Wochenende lädt der Reitverein 
RVR-Altach alle Pferdesport-Begeister-
ten wieder zu einem besonderen Wor-
king-Equitation-Event ein. Am Samstag, 
den 13. Juni dürfen sich die Teilnehmer 
beim Trail-Training vorbereiten und tre-
ten dann am Sonntag, den 14. Juni beim 
Working Equitation One Day Reitertref-
fen unter Wettkampfbedingungen in 
den drei Disziplinen Dressur, Dressur-

Trail und Speed-Trail gegeneinander 
an. Zuschauer sind herzlich willkom-
men, um diese vielseitige und span-
nende Reit-Disziplin hautnah mitzuerle-
ben. Die Veranstaltung findet auf dem 
Gelände des Reitvereins RVR-Altach in 
der Krebsenbachstraße 1, 6844 Altach 
statt. Für das leibliche Wohl sorgt die 
Vereinswirtschaft und freut sich auf 
viele Besucher.

SCR Altach
Spiele im Stadion Schnabelholz: Sonn-
tag, 10 Uhr U13 B – BW Feldkirch, 12 Uhr 
U13 A – Austria Lustenau, 14 Uhr U15 – 
FZM Mittelwald, 16 Uhr U16 Mädchen– 
FC Kennelbach;

VoX – Voices of Xiberg
VoX – Voices of Xiberg lädt am 12. Juni 
2026 um 20 Uhr zum Jahreskonzert 
„nothing but music“ Part 9 ins KOM 
Altach. Freuen Sie sich auf Rock, Pop, 
Live-Band und musikalische Highlights 
wie „Bad Guy“, „The Story“ und „Bohe-
mian Rhapsody“ – voller Leidenschaft, 
Energie und Gänsehautmomenten.  
Tickets: € 18,–, Kinder frei. Infos: www.
chor-VoX.at.

PROBLEMSTOFFSAMMLUNG
Problemstoffe sind: 
Problemstoffe sind: Farben, Lacke, Pflanzenschutzmittel, Leuchtstoffröhren,  
Elektroaltgeräte, Öle, Batterien, Chemikalienreste, Pfannen, usw. 

Die Abgabe erfolgt am Samstag, 13. Juni 2026,  
beim Werkhof (Lirerstraße 17), von 8.30 bis 11.30 Uhr.

Nur für ortsansässige Personen!

INFO


